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Ladenstempel:

Kriterien des Fairen Handels bei GLOBO

Seit 1973 arbeitet GLOBO Fair Trade Partner nach den 
Prinzipien des Fairen Handels. Durch die Bezahlung 
fairer Preise für ihre Ware, den Aufbau langfristiger 
Handelsbeziehungen und den Respekt vor selbstbestimmten, 
traditionellen Arbeitsweisen unsererseits bekommen 
die Produzenten die Möglichkeit, sich gegen soziale und 
wirtschaftliche Ausbeutung zu wehren und für ihre Rechte 
und die Wahrung ihrer Identität einzustehen. Vom Hersteller 
bis zum Endverbraucher profitieren alle Seiten davon, daß 
unsere Partnerwerkstätten ihre Produktionsabläufe sozial 
und ökologisch nachhaltig gestalten. 
Gemeinsam mit unseren Partnerwerkstätten und unseren 
Kunden wollen wir die ZUKUNFT FAIR GESTALTEN.

Wir sind anerkannt als Lieferant der Weltläden, unsere Arbeit 
entspricht »in allen Kriterien der Konvention der Weltläden« 
(Weltladen-Dachverband).

Bei der Auswahl unserer HandelspartnerInnen gibt es viele zu 
berücksichtigende Aspekte. Unbedingt zu erfüllende Kriterien 
sind:
•	 faire Löhne
•	 soziale Absicherung
•	 keine Kinderarbeit.

Daneben legen wir besonderen Wert auf
•	 ökologisch sinnvolle Produktion (BIO, Naturmaterialien)
•	 Erhaltung traditionellen Handwerks
•	 Einbeziehung kultureller Aspekte
•	 Ausbildung Jugendlicher
•	 Frauenförderung (Gender)
•	 Förderung von Kleinprojekten
•	 Politisches (Eintreten für Flüchtlinge, gegen Diktatur, 

gegen Okkupation).
Gegebenenfalls unterstützen wir die Werkstätten in ihrer 
Weiterentwicklung.Globo

Fair Trade Partner

Lager und Büro:

GLOBO Fair Trade Partner GmbH
Westerntor 26
31699 Beckedorf

Tel.: 05725 -706060
Fax: 05725-7060629
E-Mail: info@globo-fairtrade.de

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
und unseren Online-Shop:
www.globo-fairtrade.de Tagua

Das pflanzliche Elfenbein
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Tagua Tagua Produkte

Tagua

Die Taguanuss wurde früher vornehmlich 
für Knöpfe verwendet, geriet aber nach dem 
Zweiten Weltkrieg fast in Vergessenheit, 
da sie durch Kunsttoffe ersetzt wurde. 
Ihre unnachahmliche Schönheit  und ihre 
ökologische Unbedenklichkeit haben aber zur 
Wiederentdeckung der Taguanuss beigetragen: 
pur oder gefärbt, als Knopf, Schmuck oder  
Ziergegenstand ist sie ein vielseitiges Material für 
moderne Accessoires eines umweltbewussten 
Publikums.

Der Verkauf von Taguanüssen und aus ihnen 
gefertigten Schmuck- und Dekorationsartikeln 
stellt für die Bewohner des Regenwaldes eine 
verlässliche Einkommensquelle dar und ist eine 
wichtige Alternative zur Arbeit für Erdöl- und 
Holzfirmen. So sind sie nicht gezwungen ihren 
Wald und damit ihre eigene Lebensgrundlage 
zu zerstören, sondern werden im Gegenteil dazu 
angehalten, ihre Umgebung zu schützen und zu 
erhalten. 

Die Verwendung von Taguanüssen statt Elfenbein  
schont also nicht nur Elefanten in Afrika sondern 
trägt auch zum Erhalt des Amazonasregenwaldes, 
der Lunge unserer Erde, bei.

Als Tagua, Steinnuss oder pflanzliches Elfenbein 
werden die Samen von Palmen der Gattung Phy-
telephas bezeichnet. Diese Bäume sind in den 
tropischen Regenwäldern Südamerikas behei-
matet. Eine weibliche Steinnusspalme trägt pro 
Jahr bis zu 20 große Früchte, in denen sich jeweils 
mehrere Dutzend Samen befinden. Sie werden 
durchschnittlich etwa walnussgroß und ent-
halten in frischem Zustand noch eine milchige, 
trinkbare Flüssigkeit.

Tagua-Schmuck im GLOBO-Sortiment

Bei GLOBO finden Sie Taguaschmuck von unseren 
Partnern SINCHI SACHA aus Ecuador, ANAIDA und 
CAMARI aus Kolumbien und APTEC aus Peru.

Tagua ist extrem robust und langlebig. Trotzdem sind 
die Nüsse, einmal entsorgt, vollständig kompostierbar: 
lang genug eingeweicht, lösen sie sich im Wasser auf.

Die Früchte werden mit der Machete geerntet, 
wobei der Baum nicht beschädigt wird. Zur Wei-
terverarbeitung trocknen die Samen mehrere 
Wochen lang in der Sonne. Dadurch werden sie 
hart und cremeweiß wie Elfenbein und können 
geschnitzt, geschliffen und gefärbt werden.


